Schmirn, am 23.08.2005














K U N D M A C H U N G











Am Montag, den 22.08.2005 fand um 20.15 Uhr eine Gemeinderatssitzung statt.








T a g e s o r d n u n g








Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Ansuchen des Wohn- und Siedlungsheimes St. Klara in Hall.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Angebot vom Taxi Unternehmen Hörtnagl über den Transport von Eller Alexander ins Elisabethinum in Axams.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zu den Standorten für die Errichtung der Sendeanlagen zum Ausbau des neuen Feuerwehrfunksystems.


 


Allfälliges





E r l e d i g u n g








Steidl Markus plant die Errichtung eines Einfamilienwohnhauses im Bereich der Muchnersiedlung und hat dafür um den Kauf eines Grundstückes angesucht. Bereits in der Sitzung am 07.03.2005 wurde der Grundsatzbeschluss gefasst, dass gegen den Grundkauf keine Bedenken bestehen, jedoch eine Neuparzellierung in diesem Bereich notwendig ist. DI Jäger hat die erforderliche Parzellierung und Vermessung vorgenommen und der Bürgermeister stellt den Antrag dass der Verkauf der Gp. 2287 an Steidl Markus zusätzlich zur Tagesordnung behandelt wird. Der Gemeinderat nimmt diesen Antrag einstimmig an.








Unser HW Herr Pfarrer Dietmar Melzer hat sich in den Ruhestand zurückgezogen. Sein Wunsch war es im Wohn- und Pflegeheim St. Klara in Hall einen Platz zu bekommen was ihm zwischenzeitlich gelang. Die Leitung des Pflegeheimes hat an die Gemeinde Schmirn den Antrag gestellt, den Auswärtigenzuschlag für unseren Pfarrer zu übernehmen. Der Auswärtigenzuschlag beträgt € 11,--/Tag ohne MWST. Dieser Zuschlag wird für Personen eingehoben, deren letzter Hauptwohnsitz in einer Gemeinde lag, die nicht Sitzgemeinde oder Mitgliedsgemeinde eines Gemeindeverbandes für Pflegeheime ist. Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass der Auswärtigenzuschlag an das Wohn- und Pflegeheim St. Klara bezahlt wird. 


Eller Alexander, Aue 28, besucht an Stelle der Volksschule das Elixabethinum in Axams. Das Taxi Unternehmen Hörtnagl aus Steinach wurde beauftragt den Schülertransport für die behinderten Schüler des Wipptales in die Vor- bzw. Sonderschule sowie ins Elisabethinum durchzuführen. Von den Gemeinden ist dafür eine Ausfallshaftung zu bezahlen. In unserem Fall beträgt diese € 959,--/Monat. Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt einstimmig dass dieser Betrag übernommen wird.





Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat dass das Funksystem für das Feuerwehrwesen und sonstiger Einsatzkräfte umgestellt wird. Dafür ist die Errichtung von Sendeanlagen erforderlich. In Schmirn werden 2 derartige Sender notwendig. Lt. Mitteilung des Amtes der Tiroler Landesregierung, Abteilung Zivilschutz, soll eine Sendeanlage am Dach des Feuerwehrhauses Toldern errichtet werden. Als weiterer Standort wird ein Container oberhalb des Umkehrplatzes in Kasern aufgestellt. Dieser Container hat ein Ausmaß von 2,00 x 2,00 m. Die Höhe der Antennen beträgt ca. 5 m. Der Gemeinderat nimmt die Standorte zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass gegen diese keine Einwände bestehen.


 


Steidl Markus, wohnhaft in Grube 66, 6154 Schmirn, hat um Kauf eines Grundstückes im Bereich der Muchnersiedlung angesucht.


Der Gemeinderat nimmt das Ansuchen zur Kenntnis und beschließt einstimmig, das Steidl Markus ein Grundstück verkauft wird. Damit die eingeschlagene Reihenfolge der Grundverkäufe eingehalten ist, erhält er die Gp. 2287 mit einem Ausmaß von 379 m².


Der Kaufpreis für das Grundstück beträgt mit Ausgangsbasis vom Juni 1994


€ 29,07 pro m². Auf Grund der Berücksichtigung der Veränderung der Kaufkraft lt. dem Index der Verbraucherpreise zum Monat Juli 2005 beträgt der Kaufpreis € 35,37 pro m².





Die mit der Errichtung und grundbücherlichen Durchführung des Kaufvertrages verbundenen Kosten aller Art, sowie die öffentlichen Abgaben sind zur Gänze vom Käufer zu tragen.





Bei der Vertragserstellung ist ein Wiederkaufsrecht für die Gemeinde einzuräumen;





- ein Wiederkaufsrecht im Sinne der Bestimmungen der §§ 1068 bis 1070 ABGB: 


Sofern der Verkäufer nicht innerhalb von drei Jahren ab Vertragsunterfertigung mit dem


Bau des Einfamilienhauses beginnt. Wenn die Verkäuferin das ihr zustehende Wieder-


kaufsrecht ausübt, ist der Käufer verpflichtet, das vertragsgegenständliche Grundstück 


geräumt und in ordnungsgemäßem Zustand an die Wiederkaufsberechtigte zu übergeben.


Die Verkäuferin (Wiederkaufsberechtigte) hat dagegen den erhaltenen Kaufpreis zurück-


zuzahlen. Sämtliche Kosten, Steuern und Gebühren, welche durch die Ausübung des 


Wiederkaufsrechtes entstehen, hat der Käufer (Wiederkaufsverpflichtete) zu tragen;





























- ein Vorkaufsrecht im Sinne der Bestimmungen der §§ 1072 bis 1079 ABGB: Wobei 


gemäß § 1078 ABGB das Vorkaufsrecht auch im Falle anderer Veräußerungsarten durch


Rechtsgeschäfte unter Lebenden von der Berechtigten ausgeübt werden kann. Als 


Entgelt, das die Vorkaufsberechtigte für die Einlösung des vertragsgegenständlichen 


Grundstückes zu leisten hat, wird einvernehmlich und verbindlich schon jetzt der in 


diesem Vertrag genannte Kaufpreis festgesetzt; Nebenbedingungen, welche von einem


Dritten allenfalls angeboten werden, sind unmaßgeblich und hindern die Ausübung des 


Verkaufsrechtes nicht. Sämtliche Kosten, Steuern und Gebühren, welche im Zusammen-


hang mit der Ausübung des Vorkaufsrechtes entstehen, hat der Käufer (Vorkaufsver-


pflichtete) zu tragen.


Das Vorkaufsrecht wird beschränkt auf die Dauer von zehn Jahren ab Unterfertigung 


des Vertrages durch beide Vertragsteile vereinbart.





Allfälliges:


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass bei der Feuerbeschau festgestellt wurde dass im Kellergeschoss des Gemeindehauses ein separater Brandabschnitt errichtet werden muss. Dafür sind die bisherigen Türen durch Brandbeständige zu ersetzen. Weiters sind die Beschläge zu tauschen. Für diese Arbeiten wurde ein Angebot eingeholt und dies muss dem Sachverständigen der Brandverhütungsstelle vorgelegt werden. Dieser wird heuer nochmals nach Schmirn kommen und die Feuerbeschau bei den landwirtschaftlichen Betrieben fortsetzen. Die Gemeinde wird die Kosten für diese Investition im Voranschlag 2006 aufnehmen. Der Gemeinderat nimmt dies einstimmig zur Kenntnis.


 


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass beim Widum einige Sanierungsarbeiten zu erledigen sind. 


 


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass am Sonntag, den 28.08.2005 die Verabschiedung unseres HW Pfarrer Dietmar Melzer stattfindet. Die Feierlichkeiten sollen beim Pavillon durchgeführt werden. Die gesamte Bevölkerung ist eingeladen. Die Arbeiten werden von den Vereinen organisiert. Alle Anwesenden werden ein Essen erhalten. Die Getränke sind zu bezahlen. Der Bürgermeister lädt den Gemeinderat zu dieser Feierlichkeit ein und hofft auf vollzähliges Erscheinen.











							Der Bürgermeister


Angeschlagen am: 24.08.2005


Abgenommen am:
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